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Kaminfegerlohn .

24 . Briefporto .

2 5. Abgang und Verlust ,

26 . Montirungskosten .

27 . Oeffentliche Feierlichkeiten ,
28 . Küferlohn .

29 . Brandſchatzung .
30 . Oel und Lichter .

31. Obst - und Elutzehnten ,

32. Rüggerichts - Kosten .
55 . Leibſchatzung .

Die Stadt hat ihr Eigenthum und ihre Ge -

fälle ſelbst zu verwalten , muſs aber dem Lan -

desfürsten Rechnung ablegen .

VII .

FROMME STIFTUNGEN .

A = = ealr - ον

Auſſer den bereits angeführten öffentlichen

Anstalten für Armeé und Kranke , sind noch fol -

gende fromme Stiftungen zu béemerken , die der
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Stadt theils ausſchlieſſend angehören , theils der -

ſelben mit den vormahls Baaden Baadenſchen

Landen gemein sind .

1. Ein vom verstorbenen Ratheverwandten

Séeefels fundirtes Kapital von 5,300 Gulden ,

von deſſen Zinſen ein hiesiger Bürgersſohn ,
der sich der Jurisprudenz wiedmen will , unter -

stützt werden ſoll .

2 . Ein vom Marggraf August ausgeſetates

Kapital von 12000 Gulden , deſſen Zinſe theils

für dürftige Schulknaben , theils zu Arzneien

für Arme angewieſen sind .

3. Ein Kapital von 25000 Gulden , von ge -

dachtem Marggrafen und ſeiner Gemahlinn le -

girt . Die hievon abfallenden Interessen ſollen —

laut der Stiftungs - Urkunde — drei armen Mäd -

chen bei ihrer Verheurathung zu Theil wer —

den , „ die sich in der Gottesfurcht , und in dem

Gehorſam gegen ihre Eltern und Vorgeſetzte ,
in Sitten und Arbeitſamkeit , vor andern aus -

zeichnen . Im Falle mehreérer Concurrenten foll

die Tugend und Rechtſchaffen heit der Eltern in

Betracht gezogen , annebst auch darauf geſehen
werden , wenn ein ſolches Madchen durch drei ,

SR
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vier , und mehreren Jahre , in dem nähmlichen

Dienst gestanden . Bei gleichen Umständen ſoll

das Loos entſcheiden . “

4 . Von obengedachten durchlauchtigsten

Stiftern ein Kapital von 7oοο Ggulden , davon

die Interessen von vier zu vier Jahren zur Aus -

stattung eines Mäadchens dienen ſollen , welches

in das hiesige oder Altbreisacher —zum Jugend -

Unterricht bestimmte Kloster treten Will . Fin⸗

det sich kein ſolches Mädchen , ſo ſoll der vier -

ährige Betrag alesdenn zu andern frommen Ab -
8 —4

sichten beniitzt werden .

5. Von denſelben Stiftern ein Kapital von

90o00 Gulden , zum Behufe angehender Künst -

ler und Handwerker .

Ju dieſen verſchiedenen Anstalten kommen

noch die wöchentlichen durch einen Polizei -

diener eingeſammelten Beiträge der Einwohner ,

wovon , ſeit Abſchaffung des Bettels , die Haus -

armen unterstützt werden . Durchziehende Hand -

werksburſche erhalten ein kleines Reiſegeld auf

den Zünften . So ſehr man nun auch in jeder

Hinsicht die Abſchaffung des Bettels loben muſs ,

ſo ist damit doch noch lange nicht alles ge -
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than , wenn dem Dürſtigen nicht auch zugleich

Arbeit angewieſen , und dem Anwachs einer

müſsigen , zu keinem Broderwerb unteérrichteten
8

Jugend , nichti durch Anlegung von Industrie -
8

Schulen gewehrt wird . Alle Verbeſſerung der

g führt zu nichts , wenn

sie nicht von dem groſsen Grundſatze der Ach -

öffentlichen Erziehun

tung für Eigenthum , von der frühen Richtung
der Thätigkeit auf den Erwerb deſſelben aus -

geht , und ſelbst die Sittlichkeit eines Volks

muſs hier ihre Hauptstütze finden . Weniger

Wissen , aber mehr moraliſcher Sinn , weniger

Räsonnement , aber mehr Angewöhnung an

Ordnung , Reinlichkeit , Arbeitſamkeit , Spar -
ſamkeit — dies ist es , worauf unſere Pädagogik ,
die an den Erbiübeln unſerer Zeit — der Viel -

wisserei und Vielſchwätzerei kränkelt , hinar -

beiten ſollte . )

Pestaloꝛꝛi ist der erste , der es ganz eingeſehen und
tief gefühlt hat , was unſérer Zeitgenossen Noth ijst .
Was sich auch gegen ſeine Metllode ſagen laſſen mag , er
kann sich darinn vergriffen haben , aber ſeine Ausiclit
den Saclie ist die einzig richtige .
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